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Antrag zum Ausbau der Rhein. Förderschule, Förderschwerpunkt Körperliche und motorische Entwicklung in Oberhausen in Kooperation mit der Städtischen Förderschule, Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung – Schillerschule – in Oberhausen zu einem Kompetenzzentrum für sonderpädagogische Förderung
Mein Antrag vom 25.02.2008

Ihr Antragserlass vom 25.02.2008; hier eingegangen am 28.02.2008

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf der Basis des Eckpunktepapiers für den Ausbau von Förderschulen zu Kompetenzzentren für sonderpädagogische Förderung gemäß § 20 Abs. 5 SchulG NRW habe ich mit o.g. Schreiben den Antrag auf Teilnahme an der Pilotphase für die Rhein. Förderschule, Förderschwerpunkt Körperliche und motorische Entwicklung (KM-Schule) in Kooperation mit der Förderschule, Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung (GG-Schule) in Oberhausen eingereicht.

Ergänzend zu meinem o.g. Antrag nehme ich zu dem in Ihrem Runderlass vom 25.02.2008 (hier eingegangen am 28.02.2008) aufgeführten Punkt „Erforderliche Antragsunterlagen“ wie folgt Stellung:

Pädagogisches Konzept

Die Rhein. Förderschule, Förderschwerpunkt Körperliche und motorische Entwicklung ist zum Schuljahr 2007/2008 in Betrieb gegangen und befindet sich zurzeit im Aufbau. Bereits in der kurzen Zeit der intensiven Zusammenarbeit der beiden o.g. Förderschulen hat sich gezeigt, dass beide Förderschulen im Rahmen ihres pädagogischen Konzeptes neben der möglichen Integration in allgemeine Schulen einen gemeinsamen Arbeitsschwerpunkt in der Vorbereitung der nachschulischen Lebenssituation sehen. Die genauen Ausführungen entnehmen Sie bitte dem meinem o.g. Antragsschreiben als Anlage beigefügten Konzept.
Darstellung des Einzugsgebietes des Kompetenzzentrums
Das Einzugsgebiet des Kompetenzzentrums entspricht dem Einzugsgebiet der KM-Schule und ist in meinem Antrag vom 25.02.2008 detailliert beschrieben. Der LVR hat auf eine verbindliche Festlegung von Einzugsbereichen gem. § 84 SchulG verzichtet. Dadurch wird die Möglichkeit offen gehalten, auf Schwankungen im Schüleraufkommen, die an Förderschulen erfahrungsgemäß häufiger auftreten als im Regelschulbereich, schnell und flexibel reagieren zu können. 
Wie bereits informiert, ist die Rhein. Förderschule, Förderschwerpunkt Körperliche und motorische Entwicklung mit Beginn des Schuljahres in Betrieb gegangen. Zu Schuljahr 2007/2008 stellen sich die Schülerzahlen wie folgt dar:

	GG- Schule
	KM-Schule

	Statistik v. 15.10.2007
	Statistik v. 15.10.2007

	236 Schüler
	83 Schüler


Im Gemeinsamen Unterricht wurden durch die GG-Schule in der Primarstufe  in den vergangenen fünf Jahren jeweils 15 Schülerinnen und Schüler unterricht. Seit drei Jahren werden zusätzlich jeweils 10 Schülerinnen und Schüler im Bereich der Sekundarstufe unterrichtet.

Für die Beförderung der Schülerinnen und Schüler auf insgesamt 15 Schulbuslinien hat der LVR im 2. Halbjahr 2007 insgesamt 113.032,48 Euro zur Verfügung gestellt.

Die personelle Ausstattung der KM-Schule stellt sich wie folgt dar:

Verwaltung:
1 Stelle

Hausmeister:
1 Stelle

Küche:

1 Stelle

Pflege:

2 Stellen

Therapie:
5 Stellen

Lehrkräfte:
24 Lehrkräfte und 1 Lehramtsanwärter
Zivi/FSJ:
6 Plätze

Die Personalkosten des LVR für das 2. Halbjahr 2007 betrugen 106.966,97 Euro.
Die personelle Ausstattung der GG-Schule stellt sich wie folgt dar:

Verwaltung:
1 Stelle

Hausmeister:
2 Stellen

Küchenkräfte: 4 Stellen

Lehrkräfte:
67 und 5 Lehramtsanwärter

Zivi/FSJ:
8 Plätze

Zusätzlich werden in der Förderschule Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie und Autismusförderung durch niedergelassene Therapeuten auf Rezept angeboten.


Leistungen des Schulträgers und Zusammenarbeit mit externen Partnern

In ihrem Konzept gehen die beiden Förderschulen auf ihre Bestrebungen zum Aufbau eines Netzwerkes mit schulischen und außerschulischen Partnern ein.

Der LVR als Schulträger der Rhein. Förderschule, Förderschwerpunkt Körperliche und motorische Entwicklung stellt  auf einer Gebäudegesamtfläche von rund 5.300,00 qm einen innovativen Schulbau mit 12 Klassen- und angrenzenden Gruppenräumen, diverse Fachräume, speziell ausgestattete Therapieräume, WC – und Pflegeräume, Therapiebad, Turnhalle, Verwaltungsräume und Versorgungsküche zur Verfügung. Zudem verfügt die Förderschule über eine großzügige Außenanlage mit einem umfangreichen Spielgeräteangebot.
Den anlässlich der Einweihung der Förderschule erstellten Flyer füge ich zu Ihrer Information als Anlage bei.

Die Stadt Oberhausen als Schulträger bietet ein modernes Schulgebäude mit 16 Klassenräumen, Fachräumen, Pflegeeinheiten, Turnhalle, Schwimmhalle, Küche und Verwaltungsräumen. Auf dem Außengelände befindet sich ein Pausenhof mit diversen Spielgeräten und einem Fußballplatz. Die Dependance – in der die Berufspraxisstufe untergebracht ist - ist  modern ausgestattet und verfügt über 5 Klassenräume, diverse Fachräume, Gymnastikraum und entsprechende Nebenräume. Die Dependance verfügt ebenfalls über ein Außengelände mit Fußballplatz und Schulgarten.
Weitere denkbare Unterstützungsmöglichkeiten durch die beiden Schulträger sind im o.g. Antrag beschrieben.

Nachweis der notwendigen Beschlüsse
Über den Sachstand zu den notwendigen Beschlüssen im Schulausschuss und im Landschaftsausschuss der Landschaftsversammlung Rheinland habe ich Sie im o.g. Antrag informiert. Die Beschlüsse der beiden Schulkonferenzen sind dem Antrag als Anlage beigefügt.
Die Beschlüsse der Schulkonferenzen weiterer im Netzwerk mitwirkender Schulen, werde ich Ihnen fristgerecht bis zum 31.03.2008 nachreichen.
Aussage wie die Wahrnehmung der Prävention für das Einzugsgebiet dokumentiert wird

Das Konzept der beiden Förderschulen, dass als Anlage dem o.g. Antrag beigefügt ist, beschreibt die bereits bestehenden und denkbaren zukünftigen Arbeitsfelder im Bereich der Prävention sowie die angestrebte Vernetzung mit schulischen und außerschulischen Partnern.
Die beiden Förderschulen planen, die zum Teil bereits bestehenden Kooperationen zu intensivieren und auszuweiten. Begleitet, ausgewertet und dokumentiert werden soll das Handlungsfeld durch eine speziell zusammengestellte Steuergruppe aus Kräften beider Förderschulen.
Ich hoffe, dass diese zusätzlichen Angaben Ihnen bei Ihrer Entscheidung hilfreich sind. Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

In Vertretung

gez. 
Michael Mertens

Landesrat Schulen, Jugend




Datum und Zeichen bitte stets angeben
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